
Wettbewerb Ersatzneubau für die Bauge-
werbliche Berufsschule Zürich

Das Projekt versteht sich als ein zusammenhängendes Schulhaus- 
und Sportgebäude, adressiert an der Limmatstrasse zum Klingen-
park, welches ergänzt mit einem eingeschossigen Hofgebäude in 
der Parzellentiefe und einem zweigeschossigen Ausstellungs- und 
Pflanzpavillon entlang der Hafnerstrasse die neue Berufsfach-
schule in die spezifische morphologische Tradition der städtischen 
Gevierte im Kreis 5 integriert. Mit dem Einbau eines «Werkhau-
ses» in den Hof wird vom grossen Massstab zum kleinstrukturier-
ten Aussenraum vermittelt und gleichzeitig die Aufenthaltsquali-
tät gestärkt.
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Freiraumkonzept
Eine Abfolge von Hofräumen

Städtebau
Klare Randbebauung entlang der Strassen
Quartiertypische Hofeinbauten

Architektur
Differenzierte Architektursprache

Der Neubau interagiert präzise und respektvoll mit der unmittelbaren Umgebung und
präsentiert sich gleichzeitig selbstbewusst als Teil des Gewerbeschulquartiers. Die
grossräumigen Turnhallen strahlen auf die Weite des Klingenplatzes aus, der stark
rhythmisierte Schultrakt stärkt die Längsachse der Limmatstrasse und das
„Pflanzenhaus“ bricht den Massstab an der Hafnerstrasse.

Grossformatige Betonelemente bilden den Sockel auf welchem eine differenziert
gestaltete Fassade aus Klinkersteinen aufbaut. Damit werden Bezüge zum näheren
Umfeld hergestellt und neu interpretiert.

Das Freiraumkonzept basiert auf der Idee einer den Blockrand durchdringenden
öffentlich zugänglichen Freiraumfigur, die allseitig an den Strassenraum grenzt.
Abwechslungsreiche Raumabfolgen ermöglichen eine differenzierte Nutzung mit
Durchwegung und Anlieferung, Arbeits- und Aufenthaltszonen sowie Adressräumen der
Gebäudezugänge.

Das durchgängige Natursteinpflaster in Ergänzung zum Bestand verstärkt den
gestalterischen wie funktionalen Zusammenhang und hat einen stadtgeschichtlichen
Bezug. Eine mit vielfältigen Rankpflanzen begrünte Wand in Kombination mit einem
Klettergerüst trägt zur atmosphärischen Aufwertung bei und wirkt in den
Sommermonaten positiv auf das Stadtklima.

Das aussenräumliche Nutzungsangebot für den Schulbetrieb erstreckt sich
differenziert über zwei Ebenen. Die Hofebene wird strukturiert durch den
eingeschossigen Atelierbau, der es ermöglicht, die Ateliernutzungen mit dem
Aussenraum zu verbinden. Der intimere, ruhigere Hofraum zwischen Atelier- und
Hauptgebäude ist nebst Arbeits- und Ausstellungsraum auch zum Aufenthalt genutzt.
Eine freie Bestuhlung ergänzt mit mobilem Grün in Form von artenreich bepflanzten
Töpfen. Überspannt ist dieser Raum im Verbund mit dem Atelierdach mit einer feinen
Lichtkette die in den Abend- und Nachtstunden den Ort subtil beleuchten.

Das öffentlich zugängliche Atelierdach, pergolaartig überspannt und begrünt, bietet
Aufenthalts- und Rückzugsorte. Mit einer robusten, veränderbaren Möblierung und
Begrünung in Pflanzkisten sind hier vielfältige Nutzungen zugelassen. Die Dachfläche ist
direkt verbunden mit dem Pflanzenhaus in dem die Topfgewächse überwintert werden
können. Da liegt auch der Aussenbereich der Lehrpersonen.

Der Haupteingang der Schule liegt am Klingenpark und richtet sich mit dem
eingezogenen Erdgeschoss auf diesen und die übrigen Gebäude der Bildungsmeile aus.
Mit dem selbstbewussten Auftritt bezieht sich der Neubau in seiner Präsenz auch auf
die grossmassstäblichen Bauten in der Bildungsmeile.

An der Hafnerstrasse verweist ein eigenwillig gestaltetes Pflanzenhaus auf die neu
geschaffene Innenwelt im Hof. Dieser Zugang und die neue Durchwegung beim
Konradshof vernetzen die Aussenräume mit dem Quartier und öffnen zugleich den
Hof.

Die hohe Transparenz im Eingangsbereich mit den Ausstellungsflächen, dem
Schaufenster an der Hafnerstrasse und die zum Hof offen gestalteten
Aufenthaltsbereiche mit den gegenüberliegenden Werkstätten sorgen für
differenzierte Bezüge zur Stadt und eine aktive Bespielung des „Werkhofs“.

Eine robuste und zeitlose Architektursprache steht für Dauerhaftigkeit
und Langlebigkeit der Neubauten. Eine vielfältige, kleinräumige
Durchwegung und Vernetzung im Erdgeschoss und die unterschiedlichen
Aufenthaltsqualitäten im Hof verorten die Neubauten im Quartier und
wirken identitätsstiftend.

Das Tragwerk reagiert differenziert auf die unterschiedlichen
Anforderungen von Schule und Sport und kann so für beide Bereiche
optimal ausgelegt werden. Die einfache Tragstruktur der Schule ermöglicht
einen hohen Vorfertigungsgrad und eine ökonomische Bauweise.
Gleichzeitig schafft der Stützenraster die Voraussetzung für eine hohe
Nutzungsflexibilität, auch in Zukunft. Ein hoher Anteil Recyclingbeton kann
eingesetzt werden.

Ein kompaktes Gebäudevolumen, insbesondere der beheizten Räume ist
Basis für einen geringen Energieverbrauch. Das einfache Schachtkonzept
im Schultrakt ermöglicht eine klare Führung der Medien. Diese werden als
Anschauung für die Lernenden mehrheitlich sichtbar an den Decken
geführt. Die Systemtrennung ist dadurch gegeben. Die Positionierung der
Lüftungsanlage für den Sportbereich zwischen den Geräteräumen
ermöglicht sehr kurze Kanäle. Die Photovoltaikanlagen auf den obersten
Dächern können optimal positioniert und ausgerichtet werden.

Impression Strassenseite: Selbstbewusster Auftritt gegenüber der Stadt mit einer differenzierten Gliederung und einer starken Präsenz am Klingenpark

Blockränder/Hofeinbauten und
grossmassstäbliche Bauten des Gewerbeschulquartiers

Klare Randbebauung entlang der Strassen im Sinne der vorhandenen städtebaulichen
Struktur ergänzt mit quartiertypischen Hofeinbauten verorten die neue BBZ im
Quartier.

Die typologische Diversität im Quartier wird aufgenommen und neu interpretiert.
Prägnant und raumbildend am Klingenplatz, stark strukturiert an der Limmatstrasse
und mit einem vermittelnden Volumen an der Hafnerstrasse werden direkte Bezüge
zum Quartier geschaffen.

Mit dem Einbau eines „Werkhauses“ in den Hof wird vom grossen Massstab zum
kleinstrukturierten Aussenraum vermittelt und gleichzeitig die Aufenthaltsqualität
gestärkt.

Adressierung
Die neue BBZ liegt am Klingenpark

Situationsplan mit Klingenplatz, ganze BBZ und
Vernetzung im Gewerbeschulquartier

Randbebauung zeichnet die geschlossene Gesamtwirkung. Differenzierte volumetrische
Ausformulierung vermittelt zum Bestand und definiert gleichzeitig Zugänge zu Gebäude
und Hof.

Freiraumfigur im Erdgeschoss und
auf der Dachlandschaft des ersten Obergeschosses

Situation 1:500

Städtebauliche Präsenz und Einbindung in
die Limmatstrasse. Klare Adressierung.

Hafnerstrasse

Klingenstrasse

Öffnung im Bereich Konradshof schafft
neuen räumlichen Zusammenhalt über den
ganzen Blockrand. Neue Durchwegung ab
der Klingenstrasse.

Nachhaltigkeit
Nachhaltig bereits im Konzept

Limmatstrasse / Hafnerstrasse

Limmatstrasse / Klingenpark
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